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Keine Monoverbrennung an der MVA Mailing-Feldkirchen 
-Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 13.07.2022- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 
bei den weiteren Untersuchungen zur zukünftigen Klärschlammverwertung im Bereich der 
Zweckverbände MVA und ZKA wird das Verfahren der Monoverbrennung nicht weiterverfolgt.  
 
Begründung: 
 
Bereits in unserem Antrag „Belastung der Mailinger und Feldkirchner Bevölkerung reduzieren“ 
vom 6. Juli 2021 haben wir unserer Bedenken zur geplanten Klärschlammentsorgung geäußert. 
In der anschließenden Stellungnahme der Zweckverbände MVA und ZKA heißt es „Für die MVA 
bestehen keine Alternativen zur vorgestellten Klärschlammmonoverbrennung in der 
Wirbelschicht, da nur dieses Verfahren optimal in den bestehenden Betrieb integriert werden 
kann und die Nutzung von Synergieeffekten (Wärmeverbund, Abgasreinigung, etc.) mit dem 
bestehenden Betrieb erlaubt“. (Quelle: - Stellungnahme der ZKA und MVA zum Antrag der SPD-
Stadtratsfraktion vom 06.07.2021- 13.09.2021). Wir halten diesen Weg allerdings für nicht 
sinnvoll. Zum einem birgt dieses System die Gefahr von Geruchs- und Staubbelästigungen zum 
anderem entsteht durch zusätzliche Fahrten eine weitere Lärm -und Verkehrsbelastung für die 
Bevölkerung von Mailing-Feldkirchen. Darüber hinaus könnte eine Monoverbrennungsanlage 
auch planungstechnische Probleme mit sich bringen. So fordert der Bund Naturschutz in Bayern 
ein Moratorium für den Aus- und Neubau von Monoverbrennungsanlagen. (Quelle: 
https://www.bund-naturschutz.de/pressemitteilungen/bn-fordert-bayernweites-moratorium-und-
alternativenpruefung-bei-neuen-klaerschlammverbrennungsanlagen). Daher plädieren wir dafür 
dieses Verfahren nicht weiterzuverfolgen.  



 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. gez. 
Christian De Lapuente Klaus Mittermaier 
Fraktionsvorsitzender 


